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iUnsere Kle
idung,KleVierteljahreshelte mit Schnittbogen —

Herausgeber »VerbandDeutsche Frauenkultur im Deutschen srauenwerk" Jahrgang 1938Erstes Heft

l u. 2 Geschwistertleidung aus kleingemustertem Waschsamt mit zcveifarbiger Sitzen-
verzierung, die, laqartig angebracht, gleichzeitig den K f

der

decn Bubenanzug später zum Verlängern ebenfalls ongefest werden kann· Entwurf:
Grete Unger-Ehrler, Crit-anm- Der Schnitt für das LMädchentleid
unter I- der Schnitt für den Bubenanzug (3

nebelt-erschloß bildet (Teilau
nähme siehe nebrnstehend). Das Mädchenlleid erhält einen breiten Ärcnelabschluß,

(6 Jahre) besindet sich

Jahre) unter II aufdem Arbeits-bogen-
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Nicht aufschneiden! Innen Schnittbvgen



3 u. Zu Zweifarbigee Ulollmiitzchen mit

gerolltem Rand. Die Dehnbarteit der Etrits

terei läßt die Kopfbedeckung über mehrere

Jahre verirendbar sein. Hochgezogene Illu-

schen, durch mehrfacheg Umfchlageri gebildet-
iiberspannen zierstichartig die Streifen. Die

schon beim Stricken eingearbeiteten Löcher
werden in Sternformen mit Kettenstichen
umnäht, wozu die naturgroße Strickprobe
?lbb.Za Anleitung gibt. Entwurf: Käthe

Pohlmanm Bielefeld. Beschreibung Ill für

380111 Kopfw. auf dem Schnittbogen.

Aufnahmen für Seite 11:

Tovdte (2), Riebubr (l) und Krämer (I)

Nkodelle aus Garn-en

gestrickk und gehäkelk

4 und 48 Wollblufe mit fchrägem Streifen-
muster, das sich durch regelmäßigee Zu-
nehmen bzw. Abnehmen zu beiden Seiten
einer illiittelmafche bildet. Der Richtunge-
tvechfel belebt die sonst fchlichte Form und

den fchon während der Strickerei raglan-
ähnlich gestalteten Ärmel. Am Halorand
werden Vorderteil und Rücken kragenartig
umgelegt. Entwurf: Bertl Rathmayer,
smünchem Schnitt IV für 84 cm Oberweite
mit Arbeitganleitung nnf dem Bogen.

ö und da Westenartige Jacke für 14 jährige
Emädchem Die Hätelei wird im tunesifrhen
Imusier ausgeführt, dao einen befonderg
günstigen Grund für das Einziehen von

Fäden ergibt. Die naturgroße Arbeitoprobe
Abb. 541 zeigt deutlich das auf diefe Weife
gebildete Karo und die mit Kreuz-stillten ein-

gefügten Punkte. Ränder und Ärmel sind
einfarbig zu behäteln. Schnitt V mit Ar-

beitgnnleitung auf dem Gchnittbogen.

4a

Cis Zum nebenstehenden Trägerröckchen eignet sich nichts
besser zuin llnterziehen als eine Blufenhemdhofe, die aus

- jeder Art Niaterial hergestellt werden kann. Ein wafchs
barer Schnureinzug engt die mit Schrittfchluß verfebene
Hemdhese am Halt- und an den Ilrnielrändern beliebig weit

ein. Beyer - Schnitt DPK 5946 für 2 und 4 Jahre erh-

dehnbar, wärmend, praktisch

0 und Cis Gestricktes Trägerröckchen für ein fünf-
jährige-e IJkädchen passend· Das Ninsier setzt sieh
aua rechtes und linkegestrickten Dreieckmotiven zu-

sammen (f. natur-große Probe Abb. äu) und ergibt
eine faltenähnliche TVirkung Der im Streifen ge-
arbeitete Nackt-und wird fmotartig emsieengt und bleibt

dadurch dehnbar. Die 4 am breit-sit Träger, nur in

Rechtereiben gestrickt, treuzen im Rücken· Entwurf-
Lydia Seydaack, UZittenJRuhr. Arbeiteanleitung VI

mit Typenmuster auf dem Schnittbogetn

8 Strick-name niit Nollkragen und linkofeitlichem Schulterfchluß. Der glattgesirickten
Passe werden naeh demI Zählmuster B und O (auf den-s Bogen) sigürliche Nkotine mit

Angorawolle eingestrickt. Alle übrigen Teile sind im breiten Streifen-aust» gearbeitet,
dao aue 2 ;)!sai'chen rechte, 2 Jlknfchen linke

neuen Reihe um eine Jlkafche Verfchoben wird. Lllkodell: Elfriede Fifchoeder, Peine.
Schnitt VII für 6 Jahre, dazu naturgroße Nin-«rl»)enprobeA auf dem Schnittbog en.

im IlBerhfel besteht und in jeder

lJl

Unfnahinen für Seite Ill:

Hesse k2), Niebuhr UJI und Krämer U)

70 Prattischee Blufenhemd
init Zwickelpasfe. Beher-
Schnittmusier DER 5941

fiit 3 und 5 Jahre erhältlich.

7 und 7s Für kleine Jungen
isi die Strickhofe häusig prak-
tischer und einer Stoffhose vor-

zuziehen Mit fertig täuflichen
Trägern verfehen, kann sie zu

Wdllbluf en oder jedem anderen

Hemd getragen werden. Ein na-

tiirgroßee Teilstück des Grund-

musterg aue regelmäßig ver-

feizten Rechtes u. Linkemaschen
zeigt die obensiehende Abt-. 7a.

Schnitt VIlI für 5 Jahre
auf dem Schnittbogen.



Für edenekwaSNeueI—

Au fn a h ni en für Seite IV und V:

Hei-L Hannooer (2) u. Tovote, Leipzig (2)

ll Berufstleid in apatter Schnittform.
Bluf e und Rock werden vorn durch einen

miederartigen Zwischenteil verbunden, wäh-
rend der durchgehend gefchnittene Rücken mit

gegenfeitiger lFalte und Knooffchluß in

Gürtelhöhe versehen ist. Die Vorstoßblenden

für Tafchen und Halsausfchnitt können aues

wechfelbar eingerichtet werden. Modell:

Anny Klingenfpor, Hannover. Schnitt IX für
too om Obern-. auf dem Arbeit-bogen.

U Kleid-ame, vorn durchgehend geknöpfte
Schoßbluf e aua Mifchgewebe, die ale einzigen
Ausputz ellipfenförmige Tafchenbetleidung in

abstechender Farbe und anderer Stoffart
erhält. Schmale auswechfelbare Blenden

oder ein heller Kragen umgrenzen Ärmelrand
und Ausfchnitt. Modell: Anny Klingen-
fpor, Hannover. Schnitt x für 92 am

Ober-weite auf dem Arbeitsbogem

M Kindertleid in Prinzeßform. Die breite Vorderbahn erhält einen fchmalen aufgefetzten
Teil, der ala Knopfpatte ausgewertet wird. Ilkit wenigen Abwandlungen läßt sich aus dei-

Kleidgrundfortn auch ein INantel entwickeln, der zum Schlittfchuhfport oder Rollfchuhlaufen
durch feine glockige Akeite gut geeignet ist«Kragen und Ärmelauffchlägeaus Waschsioffstatren
das Kleid freundlich aug. Weber-Schnitt Mlc 43225 für 6, li. m und 12 Jahre erhältlich.

l4 Das nebenstehende Bild zeigt ein iugendliches Kleid aus Streifenstoff, der geschickt im

Richtungewechfel von quer und längs verarbeitet wurde. Nach innen ausgeführte Säumchen

und Abnäher rücken die Linien vorteilhaft zufammen und ermöglichen auch eine gute

Ausarbeitung der Form. Schluooen werden zu einer Halstrauf e aneinandergefügt. Modell:

Jle Bartbolomäi. Jena. Schnitt xl für 96 am Dberweite auf dem Arbeitsbogen.

lü Jackentleid mit vorn Viereckigem
Ausfchnitt und Stepperei - Betonung.
Während der leicht gerundete Schoß
den Vorderteilen gleich angeschnitten
ist, wird er dem mit IRittelnnht
versehenen Rückenteil in Gürtelhöhe
angesetzt. Begier-Schnitt Ic 24 028

für 88 und 96 cm Oberw. erhältlich

für 96, 104 und 112 cm Oberioeite erhältlich.

10 Blufe mit leicht gebogtem Ausfchnitt und

Knopfverfchluß im Rücken. Dae Schoßteil wird

miederartig zugefchnitten und dem mit Säum-

chen verfehenen Qberteil angefügt. Gämtliche
Ränder sind breit abzusteppem Bevor-Schnitt
324178 (auch mit Tafche und kurzer Ärmel-

form) für 92 und loo cm Oberweite erhältlich.

»-

10 Ilkantelartig gefchnitteneo Berufs- oder Straßenlleid mit

Knopfverfrhluß und vorn eingefehten Fächer-falten. Die Abnäher
gehen in die Anfatsnähte des Rockea über und ergeben eine gün-
stige Teilung in der Gürtellinie, die rückwärts spitz verläuft
(siehe Zeichnung oben link-J. BeoersSchnikt K 24112 (auch mit

kurzer Ärmelforno für gö, 104, 112 u. 120 cm Oberw. erhältlirh.

17 Berufstleid mit beliebigen Untergiebwesten zu tragen. Rücken

und Seitenteile sind durchgehend geschnitten, während die vors

dere INittelbahn eine westenartige Teilungslinie erhält, die für
stärkere Figuren günstig ist. Vorn und rückwärts angefchnittene
Falten erweitern ab Kniehöhe den Rock. Ueber-Schnitt
Ic 24299 für 104, 112 und 120 cm Ober-weite erhältlich.

Zeichnung-Ue
Erita Reiner- Leipzig.

18 Neue Kragenformen mit

angefchnittenen oderuntergefetzs
ten Ecken und ein zweifarbiger
Gürtel aus Lederresten. Bei dein

oberen Nlodell sorgen kurze
Stofföfen fiir den Einzug einer

weichen Schnur oder Hohl-
blende. IRodelle aus der Drei-

jährigen Frauenfchule, Dessau.
Schnitte für 36—37 am Hals-
weite und für das Gürtelmittels

teil unter XIrauf d. Bogen.

i

i
9 Jackentleid mit fchlichtem Zweibahnenrock. Die

« Teilungsnähte im Vorderteil der Blufe ergeben

: eine gute Paßform, zu der die rückwärtigen Ab-

· näher beitragen. Die Borderränder treten durch
- Doppellnopfverfchlus über einem Lasteil nur

: gegenseitig aneinander. BeoeriSchnitt K 33150

vielseikig
verwendbar

10 Drei Ärmelformem die unter einer

Schnittnummer V 4781 für Its-o ein

Oberweite durch den Weber-Verlag, Leip-
zig, erhältlich find. Anregungen für
dno Verändern der vor-jährigen Kleider-

20 Jugendlicher Mantel, gefchlossen oder

offen su tragen. Den prinzeßartigen Tei-

lungsnähten sind rückwärtig Falten ein-

gearbeitet Taschen können beliebig an-

gebrächt werden Bisher-Schnitt M 24 196
für 88, 96jmd 104 cm Dberweite erhältlich.

JIX l-



A u f n a l) m e n :

Heisr. Tobote,.fkrön1er

21 Praktische Hauoschürze tnit aufge-
stepptern Latzteil und kurzen Ärmelm

Die mit Knopf löchern versehenen Vorder-

bahnen erhalten Einsteckknöpfe und

können beliebig nach rechts oder nach
linke übereinander geschlossen werden-

Der Gürtel wird auf denselben Knöpfen
befestigt. Seher-Schnitt W39803 für
96 und 112 cm Obern-site erhålrlich

22 Latzschiirze aus derbe-n Waschstoff
mit aufgesteppten Taschen. Die ange-

schnittenen Träger werden auf der Schul-
ter tnit einem kragenåhnlichen Rundteil

verbunden, das durch eine angesetzte
Patte in der rückwärtigen Mitte mehr
Halt gibt als die sonst üblichen Band-

triiger. Beyers Schnitt W 22 779 für
84, 92 und 100 cm Dberweite erhältlich

23 u. Ost Fesiliche Schürze aus farbige-n Halb-
leinen mit einem Lasteil aus Zackenlitze, die tnit

waschechtern Baumwollgarn und Zierstichen der

Schnittform entsprechend aneinandrrgesetst wird

(siel)e auch das obenstehende natur-große Teil-

stück Abbe-Z c)· Der auf diese Weise entstan-
dene Stoff wirkt durchbruchartig. Entwurf :

DorotheaRocksiroh, Dresden. Schnitt Xlll für
Escm Ober-weite auf dem Arbeits-bogen

24 Hmeschürze aus gestreiftekn Stoff. Das ein-

fache Muster, reisboll zusammengeseqh ergibt
eine zackige Wirkung und dreieckige Eingriff--
rånder für die großen untergesteppten Taschen.
Entwurf aus der Frauenschule atn Qberlyzeum,
Brieg, Klasse: GustlMayfarth. BeyersSchnitt
W 57354 für 88 und 96 om Dberweite erhält-

lich. Außerdem Schnittübersicht Unter XIX für
88 am Dberweite auf dem Arbeit-bogen-

25 Kleidschürze mit rückwärtigem Knopsschluß.
Jni Sommer erseht sie durch ihre bochgeschlos-
sene Fort-n ein Hauskleid und kann auch rnit

kurzen Ärmeln gearbeitet werden. Leicht ge.

kräuselt werden die Vorder- und Rückenteile

einer Passe angefügt, die ebenso wie die Taschen-
eingriffsründer und die kElrnselbündchenknit far-

biger Blende besetzt wird. Beyer - Schnitt
W 22 933 für 92 und 100 om Qberweite erbältL

VI

f23a



und zu Hause
Zeichnungen:
Erita Nestler, Leipzig

20 u. 20s Wattiertes Kinder-jück-
chen mit leichter Stepperei, die nach
der naturgroßen Abbildung 293
in Sternformen auszuführen ist.
Sämtliche Ränder werden mit

gehütelten Wollschlingen begrenzt.
Entwurf : Ostpr. Nkädchengewerbe-
schule, Königsberg (Pr.), Klasse:
Sohn Schnitt XlV für 2 Jahre
auf dem Arbeits-bogen

28 Ilkorgenrock mit abgerundeten Aufschlägen und Kragen. Der rückwär-

tigen Mittelnaht und den Seitennähten kann genügend Weite angeschnitten
werden, so daß die Borderbahnen gut iibereinandergreifen. Bis zum

Knöchel verlängert oder wie aus unserem Bild wadenlang geschnitten-
sann der Anorgenrock nach dem BeoersSchnittmuster K33318 für 92,
100 und 112 cm Oberweite auch mit kurzer Ilrmelsorm gearbeitet werden-

30 Wattierte Hausjacke aus gepunltetem Imattkrepp gearbeitet und mit

Steoperei versehen, die in Schråglinien oder in Zackensorm der Wattelinei

einlage Halt gibt. Den Halsrand begrenzt ein weicher Bündchentragen, der

sich durch eine weiche Einlage als Rolle um den Hals legt. Viereckige stoff-
überzogene Knöpfe bilden den Verschluß. Ilkodell aus der Staati. Frauen-
schalt-, Hamburg. Schnitt B 56 605 für 88 und 100 cm Dberroeite erhältlich

H X —

l -
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26 xllachthemd mir nach außen gis-Insoweit

Säumchen. Die Schulter-passe ist den Är-
meln gleich angeschnitten, die, am unteren

Rand in ein schmales Bündchen gefaßt,
pung überfallen. Ein Stoff- oder Bandgürtel
sann zu dem Nachthemd getragen werden.

Schnitt-auste- KW 42366 für 7, 9, 11 und

13 J. d. d. BeyersVerlag, Leipzig, erhältlich

,-

27 Ärmelloses Nachthemd mit Neihlinien
verziert, die sich in Ireppartigem Gewebe

besonders gut ausführen lassen. Ein far-
bige-J Band, beidseitlich der Neihgruppen
durch Schlitze geführt, hält das Nachthemd
in Gürtelhöhe zusammen. Begier-Schnitt
W 4178 für Ali u. 96 cm Oberw. erhältlich.
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III Ein netter Versuch, Zuckenlitze durch-0. O-.-
«

-

bruchnrtig für den Leibchenteil eines Ratsch-
böschens oder Trägertleidchens zu ver-

wenden. Entwurf: Ema-Ia Pfarr - Ulm ,

Illodell nus »Die Frauenarbeitsschule« !

62 Kragen mit angeschnittenem Lagteih der

durch drei Knöpse geschlossen wird. Dem

Außenrand ist Zackenlihc mit Handsiichen
anzuntihen Schnitt XV für etwa 38 cm

Hals-dem- nuf dem Bogen (Jnnenseite).

Ausnahmen

Hoff-, Niebuhr, Brügel u. Schall,
Krämer, König - Rhode (1"e I)



36

Schriftlcltung:

Zum Spielen richtig

Ellg Rasen-lich- Leipzlg, .

Frauenwerk«, Nürnberg-U , Königstraße gl. Verlag Otto Begu- Lelpzlg. Kupfertlefdruck: Offici- und Tlekdruck AG« Lelpsig
,

»
.
.·

34 und 540 Spielfchürze mit großer Tasche und

Iragenartig verbreitet-ten Trägerteilen. Entwurf :

Frauenfchule St. Hildegard, Ilkiinster. Beher-
Schnikt KW 57 350 für 3 u. 5 Jahre erh» außer-s
dem Schnitt lel für 3 Jahre auf d. Bo gen.

Zli Ilkädchentleid au- tariertern, waschbarem
FlanelL Die mantelartige Schnittform ist für die

Kläfche praktisch und auch fonst für die Kleinen,
die sich felber anziehen lernen. Seher-Schnitt

Mlc 43114 für 2, 4 und 6 Jahre erhältlich.

Hindenburgstraße 72.

angezogen!

II Spielhose aua Wafchfamt mit verdeck-
tem Klappenschluä und tnöpfbaren Schul-
terteilen- die, mit reichlicher Stoffzus
gabe versehen, leicht nachgelassen werden

können. Der Hofenbund greift gürtelartig
verlängert nach vorn über. Entwurf :

Grete Unger-Ehrler, Grimm-. Schnitt
XVI für 4 Jahre auf dem Bogen.

37

sc Mädchenschürze aue zweierlei Stoff.
Die große Spieltafche wird zum besseren
Halt innen abgefiittert und hellfarhtg
der Schnittform entsprechend durchstePPL
Entwurf: Frauenfchule St. Hildegard,
Münster. Seher-Schnitt KW 57352 für«4
und 6 Jahre erhältlich, außerdem Schluck
xVIII für CJabre auf dem Bogen-

37 Prattifche Schürze für größere ORäds
chen. Rücken- und Vorderteil werden auf
der Schulter mit Naht verbunden und

in Gürtelhöhe mit Bindebändern ge-

fchlossem Farbige Blenden sichern die

Außenrändek. Beete-Schnitt KW 43320
für n, 13 und 15 Jahre erhältlich.

IS Jungenfchürse mit casteil aus gestreif-
tem Stoff, der durch eine Mittelnaht
sackig zufammengefegt wird. Die dem unte-

ren Schürzenteil angefchnittenen Träger
werden ab Schulter durch ein Ver-

längerungsteil ergänzt. Becher-Schnitt
KW 56 352 für 4 und 6 Jahre erhältlich.

Geschäftsstelle

Aufnahmen:

XII-·

des Verbandee

»-

Hesss (3)- Hsifs (I)

Zeichnungem Erita Nestleh Leipzig

»Q-

»dkutsche Frauenkultur lkn deutschen

.«»



ZAH LSI - sUcHSR D-K-6-M.
.« »

Um oberen Rand des Eichnittbogeas sind in der Spalte-des Ziihleiisnchersdie ungeratien
Zahlen höher, die gerade-n Zahlen tiefer iiri eordnet. Lllliinfuchedie gewünschte Uchiäun1
jahl in dein Zahlensucher anf, fahre uiit dein isinger in gerudet Richtung sach unten, uni-

iuaii findet dann den gewünschten Gchnitten

Arbeitsbogen
zu »Unsere Kleidung-O Erftes Heft1938

Z
» ()X «

« I
ui «)ei1tl,itiiiig.
In der Tertfpalte sind die Schnitte iinter der im Heft angegebenen Nummer ausgesucht-d
Die Lchiiittcile find hier ocrtleiiieri aufgezeichnet« wobei die große Zahl im FLITIQUIUEZX
uiigibc, unter welcher Jluuimer der Teil auf dein Vogt-n tu finden ist« Aar jeden Ucljiiitteil
ifl ldie besondere dloiitiirlniie angegeben iiiit der er aul dein Bogen aufgeieichiiet ni.

»

'D. zkjiiin )luj··siiidendec- Gchnities auf drin Bogen benutzt man den Lacher-zzJiihleiiiiiche1-, jiehe

erläruuii aui Altpr des Bogens- «
« »

«

. Ou- c?-il-iiiitt-ile werden aus iintisrlegtes Papier durchgeriidert siiiit dem «.st’opierrad,«oder aus

ausgelegiiss durchsichtiges Papier diirihgczeichuet Lille Zeichen nnd«z«),ahli«i·i,die aus dem

Schnitt angegeben find, überträgt man auf dri: abgetioiniiieueii lliipierjchnitd

. Erklärung der verschiedenen, angegebenen Zeichen:N
Die kleinen Lllcihtzahlen zeigen wie die Teile zafainmetigehoren d. h.

werden müssen
—- - - - —- — bedeutet: einreihen oder einhaltei«i.
AAMAAM bedeutet: dehnen durch feuchtes Bügeln M

Falten sind durch x and . gekennzeichnet, X trifft auf . zur Vildung der

Ein sd bezeichnet das Schutz-ende- » « »
«

Der «Fadenlauf« ist auf dem Schnittbogen und iii den llbcrsichten durch einen strich

bezeichnet Dif- Tczsmngabc -,.:,u berlüngern« bedeutet, daß der jur deri«»Lf-«c7linittbtigeiizu

grolic Teil beim Abnehmen vom Bogen nach den eingeschriebenenJliaßeii zu vervoll-

ständigen ist. Jst außer den illiaßen ein It angegeben so gilt die Verlängerungvom If an.

Die Tertangabe «lliiibcuch« bedeutet, daß ein über die Bogengcohe heraiissteheiLdC
Schnittcil uingebrochen und in dieser Lage ausgezeichnet ist. Hier iii «erstder große Heil

durchzuieiihtien dann ist das-Papier, Bruchlinie auf Bruchliiiie treffend, io auszulegen

Duft der kleine Teil beilueni diiritbgezeichnet werden klum- « « « «- «
«

»

Die Tertangabe »Durchfcl,inittliiiie«bedeutet- daß ein Uchintteil in 2 Deian auf dein Jogen

ankztichnet ist. Die Durchfchnittlinien sind durch iibereinjtimmende Luichstiibengekenn-

ieiciinet. Beide Teile sind nach dein Abnehmen vom Bogen längs diejer Linievviiifziiklcben
Lille niil ,,slI-iilfte«bezeichneten Suchuitteile müssen tiiit der unterbrocbenen Linie am Stoff-

brnch des doppelt nisiiiiiiiicngelegteii Stoffes aufgelegt werden «
« « «

Vor Beginn jeder Llrbeii ist die viZefchceihung vollständig durchzulejen Sihiiitteile sur Strick-
urbeiten die zur Hälfte gegeben sind, durch eine anzutlebeude Hälfte ergangen so daß der

ganze Schnitt vorliegt und die Arbeit immer wieder aiitgelegt werden kann

susaiiiiiieiigenäht

Falte.

stoif für Nähte und Säums ist zazugsben

Abtürzungen für Hätels und Strlckarbeiten:

Jll. Jl«liifi«lic.katin Liif"tniiisihe. -—— Ketteimiasche. Kn. —=· Knoten-« f. Ill. «:«--·feste

Llliiisihis. h. Eil-ch. halbes Stäbchen Etlich. Stäbchen Dppsthch Doppelstabchen
— Reihe. .)ld. .)iuude. Nä. Jiinn Bg Bogen Schl. Schlinge.EIFII «i«)reifacl,i.N.

« «
«

«

O- Dschen Pl PikoL anschl. =- ainchliiigeii. abm. abniascheii. umschl. =s-

«um-

schlagen c. rechts. l. links. vor. vorige. folg. folgende. fortl. «tvrtliiiisptlt’«sv

inf. zusammen tod. wenden wechs. :«- wechselnd. itsdh. wiederholen Die iuweileii

un fett auftreteuden X «I- sit usw.-..
sind Allwo-erholtiiigszeichen: der dadurch bezeichnete

Jllustersatz wird der Angabe im Text eisitsprechend oft wiederholt.

Preise für Vunte VeyersSchnitte
Kleine Stimltlc sind: Kindectlisidung von l« ji Jahren kleine-TGäfchrgegenstände-«Saug-
l tlaol’leidiiiig, Schuhe- LlrmeL lKragen «.l!ii"it,3cn,Giiiiiiiscbcii, Lisetten lluppeii iiiw· je Ja Pisa.

Eiiifailtc Stimme sind: Blasen Juckt-n Rücken TLkäsche, Kittel, Lllladcheni und«staunen-
kleiduug von 4 bis zu 13 Jahren Veiiikleidec, Joppen . . . . . . je us lfn

Gras-te Schitilte sind: Kleider-, Lllläiitrb Straßen-Annng Pforgenrdckeusw« großeglkäjchr
Iliizügih Llllänteh LJlkädcheiiinnd Kiiabeiikleidung über 13 Jahre- . . je go ljg.

i. Mascheuiteiv aus Watchtiimt tin ii Jahre, mit-. i, Seite i.

Z
1. Vorderteil

;
. . .

« L- .-( .)ii"icteiiteil, Hälfte .
---

«

F -’
zi. iziiisiitiiidciiisie Hinsic. . . · . .

ists-s-

U ti. Tafihcnbeutelteih 2mal zuschneiden .

W

«;-«i 5.·«L««lrmel......... X--(-)(-)(

ti. Ilisiiieliinfatzieil —

« ’«

Erforderlich etwa: 2 m Waschsanit, Tu ein breit, I,5(«i in dunkleUnze-
ein breit und i,,-3i) in helle List-, i isin breit. Zuschueident Den Noli

.
in 2 Bahnen je 70 ein breit uiid 42 ein lang kiischiieideiispHalsbundcheii

«

.
nicht zuschneiden Nähanleitungr Dem linken Leibcheuteil vorn Unter

7å" trittsstreifen ansetzen, rechts den Rand nach innen verfäiiberii.Zlii«.«l3ordci«
und Rückenteil die Jlbnäher ausführen Ucbseli und Eisitetinahte lthlieticu

Das ilsalsbündchen aus breiter Litze arbeiten, mit schiiialer Oitzebefetzenund abgefuttert zahlen
gemäß dein Halsaiisfchnitt aiifügeti. Die vakbahiien durch die zllahte verbinden dabei dic

eitle Naht für die Tasche von oben nur 4,;3 (·iii lang schließen dann ins ein tur. den Hirsch-in
fchlilz offen lassen, beide Tafchenbeutelteile dem Crhlitz ansetzen und die Jiineniiaht aiisjuhrgn
Oberon Rockrand einreihen, vorn ebtl. Schlug eiiiarbeiten und dein Leibchenantuaen zu

Älrmels und Unsatzteilnaht schließen Den Aliisatzteil mit einem Futteritceifeuversehenand dem

einzurelhenden Ärmel anfügcn Den vord. Ilrmelrimd niitliitze besetzt-nzssur»denWirbel-ver-
fchluß Vom breite Hitze den eingezeichiieten Linien entsprechend aiitliaheii, dabei unt-Zje tm l...tldc

überstehen lassen Beim Aufnäben der schmalcren sitze rechts Ofen bilden Links eigen
aus

Gurtbaiid und Hitze angefertigten Knebel mit dein überfteheiideii Ende der breitei«eii«ukze«be-
festltltkb f. auch das Teilstück-aufSeiteL Das .l«’palsbi"itidchenmit kleinem Haken und Ofe lchlielWL

ll. Vubenaiizug mit langen cirmcln für lljährige Buben-Ahn 2, Seite l.

U

f. Vorderteil, ein llinhruch . . . .

;
IIIIIIII

sk. Nückcnteil niit angescluuttener Passe, Hälfte — — )-

9. rifickwärtiger Hosenteib . . . . . x--)(---

lti. Glll’telblltld, Hüler . . . . . . . . -..-

it. ifsalsbündchen Hälfte smcht aus Stoff zui

fchiiisidisiij . . . . . . . . —

. (O—O—12.Ilriiiel

Erforderlich etwa: i,55 iu TBaschsiimt- 70 ts«111 Mlkz 1«-Z(Zm

dunkle sitzt-, Z cm breit und i,2i) m helle Sitze, i cin««breit.Itali-
anleitungx Den Untertritt aiii Vorderteil 7 versäumt-n-links

nach innen umschlagen und hohl annähen Den Rittkenteil durch

» . . . .. .. « .,tu.Neste·Jnd»Sieltssxrixb.t.x!tgtllgttl-,EkslslrkexklPLALHEXE.I..3,.,t.«
vorn bis sum pfeil ausfihrciL T.)em Rückenteil für den besseren Sitz den Linien entsprechendeinen
."1lgstl«01"f«1Unkrrstcppen und Band einziehen Den Gürtelband hinten zwischen den Pfeilen
Ili-deii verdeckte-n Verschluß mit Futter belegen ab Pfeil beide Enden nach vorn bei-stürzt zuf-

nähen, so daß die gefütterte Seite innen liegt. Juden hint. unteren Teil des Gürtelbundes den
einzuhaltenden Klappenrand fassen Dem Gürtelband in hint. Nkitte ein senkt-echten und je

seitlich am Klappenrand ein schräges sitiopflocb einarbeiten Dein Rückenrril entsprechend
Knöpse aiiiiäheii. Nach Belieben an den inneren Beinliiigsränderii Zug einrichten Das

Halsbündcben aus breiter Hitze herstellen und mit fchinalcr Sitze besessen Das innen mit Futter-
stoff versehene Büiidchen dem Ilusscbuitt voii 20 zu Li anfügen nnd vorn mit Haken und » se

schließen Die Ärmelnaht schließen den unteren Rand durch Bäumchen bei-engen und mit

Etlspllllflreifvn bei-saubern Den Ärmel zeichengemäß einsetzen- Den Verschluß vorn und am

Gürtel bilden aiifgcfetzte Sitzen und Knebel. Die breite Sitze ist in der Länge der eingezeichneten
Linn-n auftuiiäheri·,dabei rechts eiii Ende überstehen lassen- Beim Aufnähen der schmaleren
Sitze links Ofen bilden Rechts euren aus Gurtband utid Sitze angefertigten Knebel mit dein über-
stehendeii Ende der breiteren Litzc befestigen f. auch das Teilstück auf Seite Jl. Den Gürtelband

ebenfalls mit Knebelverschluß versehen-

lll. Gestriitte Madcrinüse für 38 ein Kopfwelte iunaevehnn Abt-. 3 und sa, Seite Il.

l"7rftirdi-rliil«ietwas 20 a rote Zweidcabtwolle und 20 g weiße Zweidrcihtwolle mit Seiden-

l««iiden,iiaturgroße Llllafkhenpcobe Abb. Ja und Stahlstcicknadelii Nr. go. Llllan beginnt am

unteren Rand mit 120 Ill. Anschlag rot und strickt in Rd ganz r. Zunächst werden 33 Eid-

tot gearbeitet iitid dabei in der 3;—«j.Ild nach der 2. und jeder il. folg. Ill- ein vierfacher Um-

fchlag ausgeführt. Es folgen 8 Nd weiß, dabei werden die biet-fachen llinschläge der letzten
roten ·.)kd«nicht abgesti·irkt,sondern in allen .)ld. nur abgehobeii, so daß sie sich als langgezogeue
Ill. über den weißen Streifen legen In der 7. weißen .)kd. werden alle Abhebem verschrätikt

abgehoben und in der li. Did. werden sie dann zur Bildung der Zickzack-kautebreit gezogen

siehe die Abbildung Illlan hebt dafür am Anfang der li. Rd die erste rote Ill. über die 2«v«ors-
angeht-EndenIll» strickt diese 2 Ill. r· ab- sticht von rechts nach links in die rote Jll. ein, itrickt
die beiden nächsten Illi. r. ab und zieht dann den linken Faden der roten Llezüber diese bei«deii".1li.
Nathdeiii dann i llnifchlag ausgeführt ist, wird die folg. rote Ill. auf gleiche Llct iiber die
il nächsten weißen Illi. gezogen asw. Nach Beendigung der .)"id. folgen wieder .i',Rd mit Rot-, bei

denen dir llmscblüge der letzten weißen Did. nicht gestrickt, sondern nur ab· ehoben werden-
Iach diesem schmalen roten Streifen arbeitet man bis zum Schluß mit All-riß Fuder i. weißen

. d. werden die hochgezogeneii weißen IM. stets mit der folg, roten Ili. zuf.gestri·ckt,wobei man
die hoihgczogenen Jll. verschränkt, s. Probi- lelx Zu. Jn der 12. weißen .)kd. itrickt man jede
7. and il. Jll. r. zus. und schlägt danach einmal um, fo daß kleine Löcher entstehen In der Ill. Ald.

strick-cman versetzt zu unten gleiche Löcher ein Dann wird bis zur ZLN Rd glatt weitergearbeitet.
In der folg. Ald. strickt man 17 mal jede ti. und f» Ill. zuf. und nimmt dann noch if mal in jeder
folg. 5. No. über den gleichen Stellen je l Ill. ab. Die restl. Ill. werden abgekettet. Diejleine
bei-bleibende foming füllt man mit einem gestopften Gitter, für das man Lilber einem Etapfi
pili mit doppelter Ti3ol1e) weiße Fäden spannt und sie rot durchstopft. Dann iiiiiiiäht man diesen
Illittelpiuskt strahlenartig mit dichten Kettenstichen dic niit doppelter.roter LIolle etwa 2 em

lang gearbeitet werden Zum Schluß werden auch die eiiigestrickten Löcher inittoteii Reiten-

sticht-n iimiiäht. Llllan arbeitet hier um jedes Loch mit einfachciii Faden z Stiche von etwa

nun Länge, siehe die Probe Abb. ;-j;ii.

les.Schrägaeftriiite Wollblufe mit Oeilärmeln für 84 ein Obern-eite, Abt-. 4 und ita,

ciiis II
«

13· Vorderteil, Hälfte
ki. Ilückenteih Hälfte . . . . . . . . .x)(x)00(x)i
i·-;.·2.rmel .:--::-

Erforderlich etwa: 225 u wciiirote iiiittelftarke Vicrdrahtwolle,
uatiirgrosie Llllascheiipcobe- Illle tin und Hornstricknadeln Nr- III-k-
.l!lan strickt die einzelnen Teile wechs. i Illi. r. 1 Ill. l. in hin und her

gehenden N. mit Knbtcheuraiid, für den iii allen Jl. die erste Ili. r.

abgehoben und die letzte Illi· immer r. gestrickt wird
— Dei- Vorder-

teil wird am unteren Hliand mit tun Ili. Anschlag begonnen In allen Hinr. führt inan«bor
und nach der mittelsten Ill. s55. Ali-j- riucn Uiiifchlag aus und nimmt in allen Rückt am Anfang
und Ende I Ill. tib, wodurch das Schrägstreifeiiinuster entsteht and die III-Anzahl stets die

gleiche bleibt. Die llmfchlüge und die Illittelni werden in den Rückt. stets entsprechend «r.oder

l. abgesiriifh fo daß sich das Illuster ohne Unterbrechung fortsetzt- siehe die Probe 4a· In der

56., ists-, 76«, tin and gli. N. fällt das feitliche Abnehmen fort, wodurch sich die Arbeit um

in Llld verbreitert. Nach der 105. R. beginnt die Naglanschrügung Jllan setzt in der Illitie

das Annehmen durch die llmfchläge gleichmäßig bis zum Schluß fort. Am Seitenrand kettet

man in der toll und l(i7. N. die ersten 5 Ill. für das Arinloch ab und strickt dann an beiden

Seitenrändern fortl. in 4 aufeinander folg. N. 2 IM. zus» während in«der 5. mit dem Ab-

nehmen ausgefetzt wird. Nach der Itzt R. maß man dann noch 79 Ill. auf der Nabel haben
die man locker iibkettet- wobei die Ill. ebenfalls r. und l. abgestrickt werden müsjen Den

Rücken stricki man genau wie den Vorderteil. Der Ilrinel wird oben mit 13 Jll. Anschlag
begonnen Ja der ersten und allen folg. Hinr. wird vor und nach der mittelsten Jll. 1 Umfchlag
ausgeführt Nach der 73. hat man dann mit 87 Llll die größte Breite erreicht. Das Za-
nehmen in der Illiite fällt»aun fort, und man arbeitet noch 24 N. über gleiche Breite. Nach
deni Abketten werden die Armel zwischen Vorder- und Nückeiiteil gesetzt. Dannfchließj man

E eiteiic und I rmelnaht im Zusammenhang und näht die Achfel bis zum Pfeil auf dein Schnitt
zur Die oberen Ecken am Vorderteil und Rücken werden nach außen umgeschlagen-

I’. Gebätelte Jungmädcheniaite für 14 Jahre, Abt-. il und ist-, Seite ll.

1t5.Vorderti-il. . . . . · . . . . .. ..-.s-Is

i7. Nilckenteih Hälfte . . . . . . . x—x—-

ill. Ärmel, ein Umbruch . . . . . . ——-.

Erforderlich etwa: 325 g blaue und zum Besticken etwas rote und

weiße Perlwolle, naturgroße «’.)lkafchetiprobeAbt-. Ha und eine
O Illuininiumhiikclnadel Nr« Z. Die Teile des Iäckchens werden im

i 7 einfachen tanesifchen Häkelstich gearbeitet Für die tiiiiesische Häkelei
beginnt man die Arbeit mit einer entsprechend langen Ostia-Kette

und holt in der t. Him-. je i Echt. aus der vorletzten und allen folg. Lftm auf die Nabel. In
der l. und allen folg. Jlückr. schützt man zuerst die letzte Schl. allein, dann stets die AbschüszchL
mit der folg. Grundschl zuf. ab. In der 2. und allen folg. Hinr. wird je i Schl. aus der 2. und

allen folg. Schl. der Vorr. geholt. Verbreitern sich die N. am Anfang um i Jll» so wird die
i. Schl. der Hinr. aus der Randschl geholt, während man beim Verbreitern am Ende der R.
die bot-letzte Schl. aus der Abfcbürzkette vor der letzten Schl. der Vorr. herausholt. Beim Ver-

kürzen der N. übergeht man ain Anfang eins precheiid viel Schl. mit und läßt am Ende der

R. die Schl. der Vorr. frei. —- Llllan beginnt den linken Vorderteil am unteren Rand mit

LHLftin Zur Geiteiifchrägnng nimmt man am Anfang der 7. Hinr. und H mal in jeder 6. folg.
;irir. je i Ni. iu. Dann rückt man für das Armloch am Anfang der 42. Hirn-. am 5 und in

der ils-Nein Hint. am i Jll. ein Für den Halsausfchnitt werden am Ende der 65. Hinr. 6 IM-

freigelaffen and die 7 nächsten Hinr. am Ende wechs. einmal uin 1 «.l!’.,einmal um 2 IR. ver-

kürzt.Dazwischen beginnt die Achselfchrägung, für die man am Anfang der 71.-——-73. Hinr.
je n Ill. übergeht. Nach der 73. R. ist der Vorderteil beendet. Den rechten Vorderteil
arbeitet man entgegengesetzt Den Rücken beginnt man mit an Lftnr Seitenschrägungen
und Armlöcher werden wie vorn gebildet. Für die Achselfchrägungcii rückt iiian in der 7i.——·73.

Hinr· beiderseits um 6 Ni. elnNach der 73. N. ist der Rücken fertig. Die iriiiel werden unten

mit 40 Ill. Anschlag begonnen Illaii nimmt in der Z. Hinr. und i6 mal in jeder »t. folg. Hinr.
beiderseits t IM. zu, arbeitet dann bis zur 75. über 74 TM. Breite und nimmt von der 76. N.
an in jeder Hinr. für die Kugel wieder ab, indem man die R. beiderseits wechs. einmal um 1 im»
das nächste Illal um 2 IM· verkürzt. Nach der ag. N» in der man noch 20 Jll. Breite hat, ist
der rinel beendet. Nun werden die beiden Vorderteile und der Rücken nach der Probe za, auf
Seite ill, bestickt. Ilian zieht zunächstmit roter Wolle- die Schrägreihen ein, und zwar erst alle

R. der einen Richtung, dann alle R. der zweiten Richtung Die Nadel wird dabei unter den

obenaufliegenden senkt-echten All-Drähten durchgeführt Die parallellaufenden N. haben
untereinander Z Grundfchl Abstand. Sind alle eingezogen so siickt man über jede mittelste
Grundschi. der entstandenen Vierecke einen weißen Kreuzstich Nachdem die Teile fertig bestickt
sind, werden die Nähte geschlossen und die Ärmel eingisetzt. Zuletzt werden «lZalsrand. Vorder-

ränder und unterei- Jäckifenrs nd im Zusammenhang mit 3 Nd· f. Jll. in Blau behäkelt. An
den Ecken kommen stets 3 f. M, in die Eckrn Am rechten Vordem-and werden in dei- 2. N. 12

n
g

t

it

u
17

l

liiiopllbcher gebildet, fiir dic nniii in glenhituißigisu leftiindcu je ,; f. .l!-T. uiil J katni übergeht-
Nie Llriiielriiudisr bisbiikeli iniiii iuit i .lld. i .lki"« in Ali u. zzliiletzt iiäht inaii ani den linken

Uordisrrand rote Jlugclkuopfe nut.

l I. Geitriittcs Trägt-ersaufen für 5 Jahre-, Abb. tt und »u, Seite Ill.

lfrforderlich etwa: ifzz u dunkelblaue iiiitrclfeiiie Oreidrahiivolle «uiitur-

iroßc Jltasclnsnprobe leb ijii und Jsornftriiknadeln Nr« JU. Dat-

. rägerrdckthen wird iii Jkd nach dein nebeiisteheiideii zsfählinusiergearbeitet
liest-s gibt einen Jlkuslersaiz au- der in Höhe und Breite fortl. wiederholt

Uird. Die leeren Kästchen bedeuten «liechisisii., die lireitze i!inksii«i.·".lli«aii
cgüini am unteren Rand mit ·"««;.tiiJll- LliifchL iiud strickt den Jlluiteriatz
i iiial in der Jid Jlach dem ill. .·llluftcrfat,i in der Höhe «»dai1u ijt das

lioiikcheii etwa iiiii ein weit und etwa stu, lsui lang; folgt der Shirtelbuiid

.l!kan straft iii der nächsten klld fortl. Z Ill. r., mal 2 .Jli. l. zus. und nimmt außerdem
noch 4 inal 1 Jll. ab, indem man gleichmäßig iu der .)ld. verteilt .: ...t. r. ziis llrickt
Über dann chi Lill. Iiiritc folgen noch 14 .lid. wechs. 2 .)!i. r. 2 .lll. l. Nach dein Lib-

kctten werden je U iieheiieiiianderlicgendc chchtsin-L?trcifcn des Gürtelbundes tchiisuik

faltcnartia durch einige blaue Stiche miteinander verbunden .l!ian beginnt iiiii unteren Rai-d
des Bandes and führt die Llladel unter den Jst-obtain zweier iiebeneiuaiiderlicgcnder Urteilen
durch, sieht diese fest jus. und iiäht noch .- Lftiche um diegleicheu .)!i’., dann sticht nian anfder
Rückseite schräg nach oben und rasft dicbt unterhalb des oberen Rai-wes den linken der beiden

Rechtsnr-L7treifcn inil dein folg. Streifen in der gleichen LUeise zus» und so ini Zickzack wi-·tcr.

Oicu ein breiten Träger werden auf its Jll. Jlnscblag in bin und her gehenden Jlszgaiizsiu
gestricki. Lllur die i. Jll. jeder Jl. wird für Riihtcheiicaiid r. abgehobcn Sind die Streiten
H tin lang gearbeitet, fo werden die Jll. als-gerettet und dir Träger so aiu CSZürtelbuiid selige-

iii"iht, daß sie sich auf dem ".)iückei-i kreiiten

stil. chtriclter Jungenpullover für 6 Jahre, Abh. s, Seite lll.

s- ig. Vorderteil, Hälfte . . . . .

zu. .«)«li"itt’enteil,Hälfte
-’l,««)l.t·ttli’l . . . . . . ( . . . . . .00.0(

birforderlich etwa; .3,',i) g niittislgriuic LJierdriihtwollc mit weißen

tZrideiii-ioppeti, naturgeva .l!iaschenprobc A, etwas niittelstarke weiße

Llngorawolliy Hornsirickuadcln .)Tr. J und k;i«1"hli«nustct·B und l« f. unten

rechts» ----- -- Die einzelnen Teile des Pullovers werden iii bin und hergehenden zllcihen uiit

Rciütcbcnrand gestrickn für den iii allen .)l- die crstc .)!i. der JIadel r» abgehohen und die letzte

Jll. immer r. gestrickt wird. Für das längsgestreiftc Grundmusteiz flehe Probe, arbeitet man

wechs. "..«Jll. rs 2 Ill. l. und verschieht dabei das .l!luster in jeder .)i. uiii t Jll. Jllau beginnt

dafür wechs. einc N. rnit l Jll. abbebcn i Jll. c. nnd die folg. .)i. mit i Ll«!i.abhebt-n 2".1Il. l.

Der Vorderteil wird am unteren Rand iiiit ji«- .)Il. Anschlag begonnen Nach- 104 im

Ijlrundniuster kettci man am Anfang der beiden folg. .)l. füt- die Llriiilüchcr die ersten li .)!k. iib

und ftricct dann noch lj mal iii jeder N- beidcrseits Jll. zuf. Diiiwisiheu beginnt in der

inf. »li-. der Pafseiiteil leicin strickt die inf. und iiill Jl. iuit Plugocawolle ganz c.,«dann
til .)i. nach dein jjiihlnuistcr li, .- .kt. r. nur Ylnaoraivolle und zip .)i. nach dein Zählt-unstet(’.

Bei den :,äbliinistern bedeuten die leeren Kästchen grünt-, die streute weiße .1ll. Lllle ;)!i. werden

uiit .)Techtsm. obeuauf, also in den Hinr. r., in den Jiiiifin l. gis-straft und der«jeweils nicht

gebraiichte Faden auf dcr Plrbeitsrückfeiti.l als locker-er Epiinnfadcii weitergeführt In dei-

letzten N. des kjiihlmustcrs (l HHlL .)i. vom Jliilang griäbltj Fettet iiiaii die uuttcllten ilisplld
für den Halsansschnitt ab und beendet dann iiiisiächft die linke Lichfel Jllari ftrickt mit grüner
Wolle im gestreiften lsriindnuister weiter und uiiuiiit in den li ersten-It noch je 1 .lli. am

slöalsrand ab. Hijur Plchfelfchrägiiug kettct man dann in der nächsten Hinr. die ersten 10«.)!i«.
und in der folg. Adimu die resil. Jll- ab. Die rechte Llcbscl ioird dniiii entgegengesetzt gearbeitet.
Der .lii«ii-ken beginnt ebenfalls mit ji«-ZAll Anschlag .)!lan strickt ihn ganz im Griiisidiiiujtcr

und bildet dir- Llrnilochec wic vorn Danach folgen über til-i HlIl Breite 4»«;.li. bis zur Achsel-

schcäklunn Dann kettet man in den 4 nächsten .)k. die ersten in .l.li. und darauf die roth .1.ll. ab;
Die llrniel werden ganz im gesiccisien Grundiuuster gestricl’t. .l!lau schlägt am unteren Juiiid
H Jll. auf und strick-r darüber zunächst ;in Jl. In der .-,ij. .li. und noch ils mal in jeder folg. ti. .li.

niinint man beiderseits i .l!l. zu. lks folgen Y; Jl. über iiiin fli .l.!k. Breite Dann strickt man tur

Bildung der Iiiigel aiisi Ilnfaiig und binde jeder folg. .)i. .- ;).!i. Jus-, bis noch Ja Jlkz übrig
find, dic abgrkcttet werden Darauf schließt iiian Seiten- utid Lllrinelnähteund die rechte slchfrls

naht nnd setzt die Jlrinel ein. Dann wird der Fira gen ungestraft .)!iiiit«iijiiiiiit am Ylchselsrblitz

beginnend niii grüner LLIollr llti Jll. aus dein Rand des Halsaussihinttes auf imd firickt darüber
45 .li. iiu Nriindiinislrr jlkacb dem lekctten wird der limgenitirifen doppelt nach auncn tun
geschlagen nnd am Seitenrand ingeiiäht Dann häkelt man aii den Vorderrand des llchielss

schützt-s eine zinopflochreihe aus wechs. u f. Jll. iu den Rand mit 4 iksrin .- Jiandin übergehen.
Dabei kommen auf den Ilihselratid 5 Knopflbcher und über den anschließeiideii feitlichen Kragen-
rund 2 linopfldcheo Iliif den hinteren E chlitzi und Kragenkand setzt man entsprechend weiße
Uerlniuttknispfc.

l"lll. Geitricltc Vuhcnhofc für 5 Jahre, Abb. 7 imv 7ii, Seite Ill.

:2. Veinlingsteib 2iiial arbeiten . . « . . . --.--

Für die Hofe braucht man 150 u hellbraune iiiittclstacke Viert-ruhmvolle-
iiaturgroße Jllafchenprobe Ell-b. fii auf Seite .l.ll, und JJornstricknndeln
Jkix .!,. Illlan strickt die Veinlingsteile einzeln in hin und her gehenden Reihen

im Perlinufteiv für das man wechs. i Ill. r. 1· Ylld l. arbeitet uiid dabei
die .l!laschcii in jeder .ll. versetzt, s. Probi- Ubh 7i1. Dabei niiifi für den Riidtcbeiiraiiddie .t.«.l.!l.
jeder N. r. abgehoben und die letzte Jll. immer rechts gestrirkt werden Bei der zbofebeginnt
man am linken Beinliiig ain unteren zliaiid mit 120 Jll, thifchlag bellbraini und llrickt fur den

Rand il Jl. wechs. i Jll. r. i. .)li. l. ohne dir illi. zu versetzen und dann von der is .)k. an im
Perlmnstec weiter- ui der li. Jl« und Hinal in jeder li. folg. .li. nimmt man für die Bein-
schräguna beiderseits i .l!s. iu. Dann folgen J R. über He Jll. Breite. sitt der cis-. uiid Un R.

kettet man je die ersten 4 Jll. ab. Dann nimmt man für die vordere Uchrägiiiigaiii Alufang
der 4i?. nnd .'—,i)..ll. und am gleichen Rand noch llinal in jeder folg. li. Jl. i .llt. ab- während
man am anderen Rand für die hiiitere Schrägung in der Zi. ".)i. und dann bis zum Schluß

in jeder folg. -«. .ll. 3 Llld ziif.sicickt. Nach dem letzten Abnehmen am vorderen Rand strickt

man noch 4 IT. Dann beginnt die obere Schisägiiiig, für die man in der folg. .l«)iiir.««k»iig. gli.

vom Anfang gezählt· die letzten 20 Jll» in den 5 folg. Hinr. je iz J«li.mehr ungestrickt liegen
läßt. Nachdcr dann folg. Rück-r- arbeitet man über wieder alle .)ll. für den Bund 14 Jl. weihs

i Jll. c. i jllk. l. ohne Versetzen und kettet ab. Nachdem der rechte Beinling entgegengesetzt
gearbeitet ist, schließt iiian die Beinliagsnähte und verbindet beide Veinlinge durch die vordere
und hintece zlllitielnabt Dann näht man vorn und hinten je ."»dlnüpte auf nnd uchert die Stellen

mit Gcgeiikiidpi""isii oder iuiterznsetzenden Stvffstückchenx

tx· Kleid iiiis Wollfiofl oder Militigewcbe für 100 em Oberwcitc, Abb. li, Seite tr-
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Jlliedercisih Dann-. «

.

. vord. .)ioikbi«ibn,JDälttiy ab It
Zu verl. aiii H itni . . · . :

«. Tiisihisiibentchziiial zuschneiden A- -«-k.- «-

Oiutcre dlleidbiihn Halfte, längs der Durch-—-

schnittliiiie A« - ll vor dein zjiifchncidcnzuf.-
o o o

kleben, Teil Lfli ab It verl- iiiii .3ll rein .

;-:. Inn-u J lex-virus
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7 «).«Erfocdcrlich etwa: -.,..,, in Stoff Ut- eni breit. kkliischneidenr
Für den Gürtel einen Streifen -’«·«i:83 cm im Bruch ziifcbneiden
.lkähanl’cituiig: Vorderteil zgsj mit dein Jllliederieil « uiid dieses
unt der vord. Rockbahn Teil ef, durch Naht verbinden dabei im

Vorderteil U Einhalten beachten lkingriffsräiider für die Tasche je

II 40 fisitlich ausführen dabei die Taschetibeutel Lli iiiitfiisseii, diese nach

. iiiiii ii iveiidisn und der Rockbabn innen aufsteppen Dem Eingriffsrand der Tasche

J kann nach der eingezeichneten geraden Linie heller Vorstoß eingebeftet werden-

L-—4iZ Dem Rückeiiteil die Falte f aufs treffeiid einlegen bis zum Pfeil von innen

uinäben dabei zwischen den oberen Pfeilen die Falte in Gürtelhühe für den

Schluß offen lassen Llchselk und Seitennähte schließen dabei Nückencichscl einholten Nach
»H« kit---·«..u tsu xuiuiiuu iiii »unter-i tmr.sjuliirlh Litullrsutikirii Alllliklllirucy lll est-r otllL

Jlkitte Stoffösen and links entsprechend Knöpfe aiibriugeii. Den -53alsausfchnitt bis zur einges-
icichneten Linie vorn aiisj·chiieideii- mit Schrägstreifen versäubecii und wie bei den Taschen
hellen Vorsioß einhefteii. Der Halsausschnitt kann auch nach der oberen Linie gearbeitet
werden« Jm letzteren Falle werden die balbuiondförmigen Blenden für sich gearbeitet, einge-
bkfkek und nach außen iuisgeschlagen Die Ilrineliiaht schließen Die vom »unterri«i Rand- aus-

gehenden Fältchen s- auf . treffe-nd iibiiähen nnd deii einziihaltenden Jlriiiel tiihleugeinäß
iinsetzen Iln den Voi·derteilen»fi«ir den Verschluß Fliidpfe und Ofen einbringen Den Gürtel
iiii Bruch aus-nähen und mit Ofen dein rückiisärtigen Verschluß aufknbpfisn

Dtttuilxgiriiicugesaioliblufc mit ringt-arbeiteten Taschen für 02 eiii Dbcrweitin Abt-. te-
cl c .

.

«

Vord, ."l.Zliij«i-i-iteil,längs der Durchs .

p--i kzlljlsthnittlinie("’——«l")vor dem ZU«
))))))),)«

f
"« ·

schneiden zi.is.s-l’lcbeii . . . W·
«· Jn. lliitcrer Tiischeiibeutiklteil. . wvv

c
zi« Tascheiibeutelteil . . . . . wvv

,

»
jüi enteil, .i«5älft·e,längs der Durch- .

·

l schnittlinie lil ls’ vor dein Ziii
C O c

j J«
"

uschneiden uns-kleben . . .
- - -

.3.3. llciiieL . . . IF-

(frfordeclich etwas i-«.·;3 ui «.)!li"schgewebe,90 isin breit,
oder I,1ii ni, Un istn breit. Beliebiger Besiitzftoff für die Taschen »Es-näh Filz oder Leder-»
;--lufcbiieidei"i«:Für Vorstoßblende am Hals einen Schrägstreifen ist-, ein im Bruch-
für den iiiii Jlrinel ji- eineii Gihrägstreifen t : 24 ijsm im Bruch uisihneiden Für den Gür-

tel einen Streifen 4:76 cui im Bruch aus dein Vliiscnftoff iufchneiden Die vzweiten
Daschenbeutelteile nur bis zur eiiigezeichiieteii Linie zuschneiden Lllähaiileitung: Lln den
Teilen 298 und Zijib sowie seit nnd Zub die Ubnäber ausführen Schütze für die Taschen
eiiischneidcn und die Ränder durch Befatzstoff der gebogten Form entsprechend bei-stürzt be-
kleiden Taschenbeutelteile anfügeti und diese durch die innere Naht verbinden Rechtes Vorder
teil mit gepaspelten dinopfldchern versehen Zelagstrcifcii an beiden Teilen in der Bcuchlinie
iimbiegen und für sich versäuberii. Nähte den Zahlen entsprechend schließen, dabei an der

RitckenachfelEinhalten beachten Halsausfchiiitt iiiit Schcägstreifen versehen Saum richten
Falten aiii Ilrmel oben und unten Strich auf Punkt treffend einlegen und ain unteren Rand
eiiisteppeti. Llrniel schließen und den Zeichen entsprechend einsetzen Vorstoßblenden zum Iliiss
wechseln einrichten und einl)efteii. Den Gürtel an den Enden iiiit Besaizftoff belegen ziisiiiähen
iiiid mit Biiidevcrschluß versehen

«

xl. Kleid aus gestrelfiem Milchaewebe für 90 ciii Ober-weite, Abt-. 14, Seite ts.

l
Vorderteil- längs der Durchschnitts -

34·-i. linie ils-»F vor dem Zuschiieiden -s- H H- .s- (- H-

·j34l).szus.-klebea,
Teil still ab sit verl.

lluf 60 clll . . , . . . . . . usw«-instin-

.35. vord. (5·iiifatzstreifen,lHälfte, ab P
verl. auf Just-in . . . . . . . . »w—

»F «jl)iiickenteil,längs der Durchschnitt- MW
liuir l--——l(vor dein Zuschneideii zus-

t« klebenTeilZlils ab s verl· auftssisin -.-s-.-.-
«3«,·.rückwärtigcr Einsatzstreifcn Hälfte-

ab F herl. auf Zorni. . . 000«

.·38.vord· Armelteil . . . . . . . .

II — - —-

39. Illlittelstreifen für ArmeL ein Umbrucb I-O--I--

illi. hlllL chllltklkell i· m-

Ersokderlich etwa: 4,2i) iii Stoff, tin ein breit. Nähan «

zu leitungx Dem Vorderteil ab Pfeil und dem Nückenteil die

aucrgestreiften Einfatzteile 353 und 37 zwischenfügen Falten -s auf .

einlegen and bis Pfeil feststeppeii. Vorn oberhalb des Pfeiles den

Rand für den Schlug im Faltenbruch litt-legen und innen hohl an-

nähen Die Allinäher iiii Vorderteil ausführen Tlchsisli und Seiten
nähte schließen dabei linksfeitlich isischen den Pfeilen für Schluß
offen lassen Die Bäumchen den Linien entsprechend nach innen ab

nähen Jedes Säamchen ist 12 ein tie· uiid nach oben und unten

bei-laufend berechnet. Links Schluß einrichten Für den Halsabfchliiß
its jnr sich «.-i-i-i«aiibcrte Schluppcn je 2,5; 7 ein richten, dir-c dein Halsausschnith zur Hälfte
gefaliet, aiifheften und mit Schrägstreifen einnähen Den cinelteilen 38 und 40 den längs-
gestreiften Jllittelteil 39 ab Pfeil zwischenfügen dabei die Tlciiielteile nach unten wie ange-

geben einreihen Dann an den lTlcinelteileti den einaezeichneten Linien gemäß die Bäumchen

abnähcii und die Ilriiielnaht schließen Den unteren Ilriiielraiid tnit Gibrägstreifen verfüubekkls

Den oben einzuhaltenden Ärmel zahlengemäß einsetzen- Das angeschnittene Pall««1l«kl·lckAm

Jliittelftreifen über die Ilchselnaht steppen, dabei die eingezeichiietea Linien and die Zahlen gn,

gi, 92 und 93 beachten Den Schluppen am Ausschiiitt eine Schnur einziehen die vorn ge-
bunden den EkchlitzJus-hält- Ein zum Stoff passender Ledergürtel ergänzt das Kleid.

älliZweiKragen aus Pltee für litt-ist cui Halswelte lind ein Ledergürtel, Abt-. 1«8,
ei e

Kragen oben:

XIV rit. Krageiiteih Hälfte- mit umgelegt-Du Ecken doppelt zu-

-schneidi-n . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M

.-
42

Kragen unten:
«

Q 43 43· Kkllgrnteih Hälfte . . .

«.
. . W

· f H. Kragenecke, Laial zuschneiden . W

41 l«
44. Verschlußteil für Gürtel W

Erforderlich etwa: Für die Kragen je ein Stück Pikee 26255 rm groß.
Für den Gürtel zwei verschiedene Lederreste. Nähanleitungt Für den oberen Kragen
die beiden Stofflagen Teil 41 aiii Llußens und Zinnenrund berstürzt zus.-»i»tähen,dabei innen

zwischen den lliiilcgeeckeii lj Stoffs-en und vorn an der Bruchliiiie je eine Ose initfassen Zum
Tilenden die Naht ein Stück offen lassen und diese nach dem Blenden hohl gegeneinandernähen·-
Ills Verschluß wird eine dunkle Schnur oder eine Hdhlblende aus Seidctisaint durch die sen ge-

führt und vorn gebunden —---s Für den unteren Kragen werden die Ecken Teil 43 an den

zwei Lcußciikantecimit 23atistfchrägstreifen ringt-rollt und mit den ungesicherten Jntienrändern
dem Kragenteil vorn zahlengeniäß uittergeheftet. Dann wird der ganze Kragen gleichfalls
ringsum mit Batistschrägstreifeti cingerollt. Den Verschluß bildet ein rechtsseitlich einzu-
arbeiteiides Knopfloch init einem links bei them angeht-achten Knopf. « Für den Gürtel

den etwa ji ein breiten und entsprechend langen Lederstrejfen nach innen umlegen so daß der

Gürtel 1,;«, ein Breite erhält und die Ränder absteppeii. An den Enden je einen Knopf anbringen
Den Vers chlußteil 44 viermal in 3 ium breiten Abständen am Rand diirchsleppen die Knopfldcher
infchneiden iiud gleichfalls absteppen Den Verfchlußteil der Abb. entsprechend dem Gürtel

streifen aufknöpfen

Lill. Schürze mit Las aut- Zaitenllhe für 88 cui Obern-eite, Abb. 23 und 23 u, Seite VI.

45. Schürzeiiteih Hälfte,ab J verl. ausz; isin . Ist-IS

W. Laßteibchiidiorm. . . . . . . . . . . — .- — — -

47. Träger- eiii llnibcuch- Zinal zuschneiden . ——-

Grfordcrlich etwa: I,i(") m löalbleinen 80 ein breit, und entsprechend viel

weiße Baumwoll-Zackenlitze in der Breite- wie es die leln ijii zeigt. Näh-
anleitung1 Für den Lat- die Zackenlitze mit Vor- und Rücksiicheii der Grundform
Teil 46 entspr. ins-fegen siehe die naturgroße Urbeitsprobe llbln 238 auf
Seite Vl. Die oberen und feitlichen Ränder der Latzteile mit geraden Stoff-
streifen einfassen und die Hat-teile dem Schürzcttteil njit Gchrägstreifen anfiigen
Dir Anfatznaht deckt eine weitere mit den gleichen Stichen aufgenähtc Zacken-
litze, die der im Schürzenteil eingezeichneten Linie entspr. fortgesetzt wird. Den
hint. Schürzenecken für das Knopfloch nach fder ringezeichneten Linie einen

Jst-lag untersteppen und das Knopflocb einarbeiteii. Dann die übrigen Schürzen-
cänder mit Schrägstreifeii vecsäiibecii. Die Träger Teil 47 iiii Bruch falten,
ver-stürzt Jus-mildem wenden und dem rat-teil unterstehe-in sit die eingczeiamisik
Linie im Träger-L Für den Verschluß den Trägern nach Angabe fluöofr aussetzen

«
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xltll Watticrtes Stevpiäckchen für 2 Jahre-, Abt-. 20 und 29 ii, Seite Vli-

W 4ll. Vorderteil . 000«

4g. Hiückenteih — - - O - O

«-3(i. Ulrmel . - XXXXXXX)I

Erforderlich etwa: je n,75 in Flanell, Tsatteline und Gelde oder Vatisi
zum Absüttern je Zu tun breitz außerdem weiße Wolle für das Elllustec and

den Häkelraiid Zuschneidenx Alle Teile je in den drei Stofflagea zuschneiden-
Nähanleituiigc Rück-en-und Vorder-teile vom Oberstoff durch die Llchsels
naht veebiiiden und die Ilrinel anfügen Dann die Jus-hängenden Jäckchenteile
mit den Teilen aus Acatteline belegen and der Abb. gemäß durch die in be-

liebigen Abständen einzustickenden Sterne befestigen Für diese nach der iiatucgroßen Abb. agu
mit weißer feiner llLiolIe vom Illittelpuiitt ausgehend in acht Richtungen Vorstiche ausführen
und dabei jeweils in der Ilfitte den Faden als Schlinge stehen lassen. Nach Fertigstellung des
Sternes die«Schlingen rechts büschelartig aufschneiden und von innen noch einmal mit Stichen
befestigen Die Ärmel- und Seitennähte zusihiingcnd schließen Dann alle Ränder nach innen

umbiegen das aus weißer TBdlle gehäkelte Schlingenbörtchen gegennähen and das für sich
ziis.-gefügteFutter cinsiiuinen An den vord. Ausschiiittecken je eine Oft unschükzetl lmd eins

Grhniir als Verschluß durchführen-

Is W u . . .
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·
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·
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ils-l lllli

xvztlwgalilienaus Pitee mit Zackealihensserandung für etwa 38 ein Halvweitei Abt-. ZE-
ei e

«’
.

si. Kragen Hälfte, 2mal zuschneiden . . -------

l Erforderlich etwa: ii,25 m Pikee, 80 tein breit. Nähaiileitung: Die beide

Stofflagen des Kragens bis zum Pfeil verstüer zassnähen dabei am rechten vord-
Raiid den Sternen mitpr Stoffdsen initfassen Den Kragen wenden und zwischen

den pfeilen mit Batistschrägstreifen einfasfen Die Zackenliizemit Handstichen bis zu den«Pfeilen
am Iliißenraiid aiibringen Den Sternen entsprechend Kndpfe aiifnähen

XVI. VabensLeibcheuhofe für 4 Jahre, Abt-. Iz, Seite I’lll.

«
llP

llO

52. Vorderteil- zwei ausbrach-i- 747474v4

sil— Stücke-italHalsri- . C C ·-
:34» Hint. »Das-enteil. . . .-.—.-

55. Tafchenbeutel
56. Gürtelband-, Hälfte · . «M-VW

Erforderlich etwa: l-30 m Tilaschfamb 70 Clll bkslkä »in-«- m

Futter- 80 ein breit. Zuschneidenx Den Taschenbeatel im

ganzen sowie Vorder- und Rückenteil bis zur eingezeichneten
Linie aus Futter zuschneiden Nähanleitung: Die Vorderteile
durch die Naht bis zum oberen Pfeil verbinden Den für den

»
Schutz angefchnittenen Untertritt links mit Futterstreifen ver-

stürzt nähen-«rechts umbicaeti und hohl annäben ?le Vorder- und Lliückenteil die Arm- und

Halsausfchmtte mit den Futter-teilen verstürzt nähen Die Seitennaht links ganz und rechts bis

tun schließen dabei beidfeitlich ab Pfeil von im zu III den hinteren Hoseiiteil mitfasseii.

lls

Den Taschenbeutel dei- eitigezcichnrten L-
bis Pfeil schließen vorn zwischen den Pf
109 bis 114 dem hinteren Hosenteil an

Vorderteil innen aufsteppen Die Beinliij
führen. Dem hint. Klappencand Strich a

zwischen den Pfeilen mit Futter belegen;
belegte Teil im Bruch sieppeii und den l

Verschluß rückwärtig 3 Knopflächer ein-
linken Gürteleiide und den hinteren Achj
dann entsprechend Knöpfe aiibringen

iiie entsprechend init Stoff belegen- uiiten von Pfeil
eilen von 112—-i 13 dem Vorderteil anfügen and ooii

setzen Dann die Tasche nach der Linie bis 115 dein

.gsnähte schließen und die Schrittnaht bis Pfeil aus-

uf Punkt kreisend Z vFalten einlegen Den Gürtelband
die Enden bis zum Pfeil je verstürzt ziif.-i1ähen, das

.lappenrand unten zwischenfassen Für den verdeckte-n

arbeiten, davon die seitl. schräg stellen Ebenso dem

elstückcn wie angegeben Knopflöcher einfchürzen und

XVlL Jungeufchürze für s Jahre, sfkb347 Seite na-

S
57. Qberer Vordert

Umbriich . . .

58. Unterer Vordert

Erforderlich etwa: o

für Paspel. Zuscha-
zuschneiden Näha

fchnittränder bis 12

umfchlagen und von

besseren Halt mit Stoff belegen Am T
bis zum anderen Trägerende paspeln di

entsprechend dem Teil 58 von 121—-—123
Stofflcige aufeinanderheften Jetzt den
den Tafchenbeutel linken schließen Den

hinteren Trägerende entsprechend Knöpl

FVIlL Mädchenfchürze aus zwelfarbli

598«l SchürzenteihHälf
591).«vor dein Zufchiieü
fin. Liitzteil mit angeschii
til. Riegel für Trägt-tu

Erforderlich etwa-. o-

iiaturfarbeii, je tin ein
im Liitzteil ts» einen Z.

dient nur zum Ubfüttet
Den inneren Tasche-about

«

halb der eingczeichneter
Den Iiiiienraiid der vornan

efchtiiiteHlitt niit (?»i"l,iri"igj«ircifensichern en Latzte
linien entspr. dem Etrbüczenteil unterst
Ldishrägstreifen sichern Für den Riegel
Riegel 2 Knopflöcher einarbciten Un den

il mit Taschenbeuteh Hälfte, ein

U « « « O
.- . - -

90 m Halbleineti. 80 cm breit, ein Rest helles Seinen
»dem Für den Paspel 2,5 tun breite Sichrägstreifen
ileitung: Am Vorderteil Hals- und Ärmelauss

pafpeln unt-diesen wie alle «l."lafpelri«inderi am breit
links farbig feststeppen Teil 58 am Trägerende zum
«äger«endebeginnend den oberen Tascheneingriffsrand
.nn Pafpelstreifen hängen lassen, bis Teil 37 liiiiens
untergesteppt ist« Den unteren Rand in der doppelten
)ufpel auch am Außenrand entlang führen und dabei

vol-deren Achselstückea je- 2 Ofen anfchürzen und- aiii

e qnbringen

eil angeschn.Träger-mHälfte

ein Stoff für 4 Jahr-ei Abb. lic, Seite l’lll.

e, längs der Durchfchnittlinie I«-——-M. . . O . O . .
en zas.sklebeii, ein llmbruch. .. .
ttenem Tafchenbeutel, Hälfte . .

Zinal doppelt zuschneiden . —

si) m Halt-keinen rot. für Lat- aad Riegel 0,25 in

.sreit. Zufchneidem Nach der eingezeichneten Linie
Jaschenbeutelteil mit Lllahtzugabe zuschneiden Dieser
n und bessert-ilsldalt der Tasche. Nähnaleitungz
tlteil dem Schürtenteil verstürzt gegenfetzeii uiid inner-

Tafchenlinien mit hellem Garn dicht aufsteppen
km Träger sowie den Ausschnittrand des Liihteiles
l der eingezeichiieien Linie im Träger und den Taschen-
.-.-ppen, Die übrigen Gichürzenränder ebenfalls mir
,k-il tji je 2 Gtofflagen bei-stürzt zus.-iiäheii. Jedem
Trägern der Schürze nach Angabe Kiihpfe aiibringcii.

JU. Schürze aus gestreifteni
Stoff für As cui Oberwcitc,
Abt-. 24, Seite Vl.

iisi Lunte-il
hsi vord. lTasche-aboutelteil
ti) seitL Tascheiibeutelteil
ilsl vord. Schürzenteii
ej) seitl. Schürzenteil
k) Träger
g) Bindi-band «

i Kästchen - 2 eia

»Erforderlich etwas 2,50 rn

Gtreifeiistofh 80 am breit. Zu-
fchneiden: Die Teile alle nach
dein angegebenen Streifeiilauf
(Str.-L.) in doppelter Stoffliige
zuschneiden an den Teilen il und

e» am oberen Rand 2 cem für
Gaum zugeben-

Nähanleitung: Die Teile
der Abb. entsprechend so zus. setzen-
daß sich Zacken bilden Den obe-
ren Rand der Schürzen-eile säu-
men, wodurch die Tafeheiieiii:v
griffsränder gleich gesichert wer-

den Die Teile den eiiigezeithneten
Linien entsprechend und bis zu den

Pfeilen auf die Tsaschenbeatelteile
h and c steppen Den unteren

Rand der Tastbenbeutelteile um-

heften und knappiantig, dem

Streifenlauf entsprechend- innen

aiifsteppeii. Durch eine Nählinie
auf der Tlliittelnaht werden die

Taschen voneinander getrennt
und jede für sich abgeschlossen
Träger für den besseren Halt
des Kiiopfloches bis zur ein-

gezeichneten Linie mit Stoff be-

legen Tcäger und Bitidebänder
säumen Säintlichen Rändern

Gchrägfireifeii gegenseits-en und

dabei die Träger und Binde-
bänder den

«

Zeichen entsprechend
iniifasseii. Den Trägern Knopf-
lücher einschürzen und den Ster-
nen entsprechend der Schürze
Ktiüpfe aufnähen

Maße der bunten BehersSchnittc für Frauen
Ober-irriti- . . . . . . . . . iriii 84 llll jjz gis iiiu tin-l itz 120 Jahre ii 12 i";si.xis3 its

Taillenipeiie . . . . . . . . . . . . . . ein tsll —«
—

»- lu flii ijil ins hberioeite i-
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.. ni. ,7-l.l.,-iit.hii it-

.8ZiiftiisisiiisLiz-,ikin iiiitei Gtirielfehluß geiiiejjeiii ein tjsz all til-.- ioii iiii iiif Un 130 Innere Ulcniellänge , . , , ein ils zu 2»j -..-7 xii vj« z-« « ·"),(,5z- zjijHi 46 J-: Jli
Lordere .)ioä’laiige . . . . . . . · . . . . ein 75 78 tin ..- ils-i 85 88 llll

Fingers-Länge
für ein turzes Beintleid i—iii .-.; .:«—·,.- ; Ji est fix-,ZU« « H s31 HÄ;54 ,;ki

«
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x-..«,-..- ».-V.....- L u ereLüiiie «i"iceinlaii;es Weint-leid · -«i»7 t.·( ·" I ("- «7 i .- » 70 «—«’-.s
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Diese Iliatze entsprechen etwa denJlkonfcktionsgrößen 40 42 lich 45 46J48 50
ß L . ; tm Of

N h L «0« M «« UT h« L« 90 W lud

» » Vbercs sählmutter für den sein-taten Angenommen-, Abt-. s auf Seite til.

Maße sur Madchen Bei der Illusterstrickereiwer den alle Winseln-nmit Nechtsmaschen obenaaf gearbeitet-
aljo in der «;yuireihe«rechtd,iii»der Rückt-the links abgestrickt. Der jeweils nicht

Jahre « « « « . « « 112 314 5 » 71 » lxqmlu»in U 15 M gebrauchte Juden wird als Opaimjaden auf der Arbeitsrückseite weitergeführt

h-- is«i -· -
«-

«

’-",)
«-

«

-i « —«-'-I I )- ’
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Z«-«t;;«c«i«i«i«i«:i«

.

i.«m ««»,l3no it St erll«,-07«—««»F««—t)«;lifsuil- «i th) ils-H untere-s Zahl-auftei- filr den geftrlatcn Jimaenpnllover, Abt-. U auf Seite Ill.

K««««Idt«rlh«i«lt«- ;H««nsvimi h, U- Wl
I « 20 »F -t) -i «ll til til it- .l.«)37 JZ Jll stl « 44 40 Jedes Kästchen bedeutet eine Lilie-link Die leeren Kästchen bedeuten Jllaschkii aus

«

JOH- Yx
« V UND T , » »f, t» » « » ,

«

« dunklem Garn, die Kreuze Llliafchen aus weißer .Ilnqorawolle. Die Ulotive eignen
lUU g IMIM - — · tlll 4J .)1 Hist o) « 03 08 il isi )0 Ho U« Ein lut- las toll sich nicht nur für Llllusterstriikerei, sondern auch als Vorlagcn für Kreuzsticharbeiteit

c

B

status-großesTeilstüit zum nein-litten Pullover
fur Immer-, Abt-· lsl auf Seite lll. Für das

längsgestrcilte Mriiiidinuster arbeitet man wechselnd
L Llllascheii rechts iiiid 2 Llllafcheci links und ver-

schiebi dabei dac- .)li’aster in jeder neuen Reihe um

i .«)!lasche,wodurch die plastischeTlZirkung hervorgeruer wird.

J.-
szx

. . . , -
,


